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Collcllrs-Ausschmbung.
Bei dein f. k. Bezirksgerichte in Radmanns

borf ist cinc sistcmisirte Kanzlistcnstcllc nut dem
Iahresgchalte von :',67 f l . 50 kr. zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche bis

2. A p r i l 1,868

bei dein unterzeichneten Präsidium im vorgcschic-
bencn Wege zu überreichen und darin ihre Eig-
nung zu der angcsuchtcn Stelle, insbesondere auch
die Kenntniß der slovcuischcn Sprache in Wort
und Schrist nachzuweisen nnd anzugeben, ob und
in welchen: Grade sie mit einem Vcamtcn oder
Diener des k. f. Bezirksgerichtes Radmannsdorf
verwandt oder verschwägert sind.

Ans geeignete disponible Bezirksamts-Kanz<
lasten wird besonders Bedacht genommen werden.

^aibach, am I I . März 1866. '

Hlm,, k. l l . Landi-oficrichl^-Pr^lidium.

(84—2) ^ r . l l . " . .

Kundmachung. z
Behufs Sicherstellung der mit dem Erlasse!

^ hohen f. f. Justiz Ministeriums vom l5tcn
Februar 1868, '̂ . 1615, genehmigten Baurepa
sturen an dem Krcisgerichtsgcbäude zu Rndolfs
'verth wird zu Folge Auftrages des hohen k. f.
^bcrlandesgerichts Präsidinms vom 2 1 . Februar

1868, Z. 676^Pr., eine Offertverhandlung aus->
geschrieben, welche !

am 3 0. M ä r z 1 t t 6 8 ,
von !) bis 12 Uhr Bormittags, unter Intcrvcn
tion des k.'k. VezirlsBauamtcs beim k. k. Kreis
gcrichte zn Nudolfswcrth abgehalten werden wird, <
bei wclchcul ailch die schriftlichen Offerte, und zwar
vor Beginn der Verhandlung zu überreichen f ind;,
später einlangende oder mündliche Anerbieten fön
ncn keiner Berücksichtigung unterzogen werden.

<he,,rnsta»ld dcr Vcrliaudl,,,,,, sind:
I . Maurerarbeiten sammt Materialc im Fiscal-

pvcisc von . . . . 456 ft. l)4 kr. ^
I I . Tischlerarbeiten . . . 50 „ 3<5

I U . Schmiedearbeiten . . 478 „ 27' /^ „
IV. Malerarbeiten . . . 87 „ — „

welche um die Gesaluult^
summe von . . . . 1072 f l . 5 4 ' ^ kr.

ausgebotcn und unter den hicramts zur Einsicht
anfliegenden allgemeinen administrativen und spc
cicllcn Baubcdiugnissen, denen das Einsichts Preis
Verzeichnis; nnd der snmmarische Kostcnvoranschlag
als Dctaildarstellnng des Hintanzugcbcndcn bcilic^
gen, an den Minocstofferircndcn vorbehaltlich der
Ratification werden überlassen werden,

i Zur Verfassung der dicsfälligen schriftlichen
Offerte dient nachstehendes

F o r m u l a r e :
^ Ich Endesgefcrtigler, wohnhaft zn . . . .
^ . . . . erlläre hieuiit, die in der Kundmachung
!deo l . f. Kreisgerichts Präsidiums zu Nudolfowerth
vom 12. März 186«, Z. 1 lZ Pr. erwähnten Bau
bcdingmssc, so wie das Einhcits Preisverzeichnis;

und den summarischen Kostenvoranschlag eingesehen
und wohl verstanden zu haben, und verpflichte mich,
die in diesen Documcntcn dctaillirten Baurepara
tnrcn an den: dortigen k. k. Krcisgcrichtsgcbä'ude
genau nach diesen Bcdingnisscn nn: den Betrag
von . . . . f l . . . . kr. (hier i'ommt dcr Betrag
mit Ziffern und Buchstaben deutlich geschrieben, auf
zuführen) zur Ausführung zu übernehmen, zu wel-
chem Behufe ich das l<»?<> Radium pr. 107 ft.
25 kr. ö. W. in Barem beifchließc.

M m c des Wohnortes, am
Raine und Charakter deS

Offcrentcn.
D i e A d r c s f c von A u ß e n ha t zn l a u t e n :

An das k. k. Kreisgerichts-Präsidium
in Rudolfswcrth.

Anbot für die Ausführung der Baurepara -
turcn an dem dortigen k. k. Kreisgcrichtsgebäude.

Die unter dieser Adresse cinlanfenden Offerte
werden der Reihenfolge nach, in welcher sie ein
langen, nummerirt, die Eröffnung derfelbcn findet
abcr erst am Tage der Verhandlung im ^anfe der
bezeichneten Stunden statt.

Bei gleichen schriftlichen Offerte, wnr ^'neu,
der Borzug gegeben, welches früher überreicht wurde.

Jedoch bleibt es dem höhern Ermessen vor
behalten, im Falle die Garantie für eine entfpre
chcnde nnd schnelle Durchführung der in Rede ste-
henden Arbeiten es nothwendig erscheinen lassen
sollte, von dieser allgemeinen Ordnung abzusehen
und selbst eiuem höheren Anbot den allfälligen min-
deren bei dcr Ratification den Vorzug zu geben.

Rudolfswcrth, 12. März 1868. '
K . k. Krcioger ichlo-Pr i i l ld ium.


